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Dirk Rustemeyer

Identität als faktische Fiktion?1

Welche Bedeutung die Geschichte für das Selbstverständnis der Erziehungswissenschaft

besitzt bat unlängst die Debatte über die RoUe der institutionalisierten Pädagogik im Na-

tionalsoziaüsmus zutage treten lassen. Die Frage nach der Vergangenheit der Disziplin

zwischen 1933 und 1945 nahm unversehens die Form einer Diskussion über Uire vergan¬

gene und gegenwärtige Identität an. Anders als im kurz zuvor ausgebrochenen „Histori¬

kerstreit" der Geschichtswissenschaftging es hier nicht um den Versuch einer relativieren¬

den Entschärfung der Vergangenheit Die ausdrückliche Parteinahme für eine,.kritische"

Geschichtswissenschaft und das Fehlen einer „neokonservativen" Position verhinderteje¬

doch keineswegs, daß Fragen der Forschung als Fragen der Theoriepolitik behandelt wur¬

den.

Der Beitrag rekonstruierte die Debatte unter dem Gesichtspunkt in welcher Weise Er¬

ziehungswissenschaftler „Geschichte" zur Abstützung eines disziplinaren Selbstverständ¬

nisses heranziehen. Im Mittelpunkt stand nicht die Frage nach der empirischen Triftigkeit

der jeweils erzählten Geschichte, sondern die Funktion der Geschichte im gegenwärtigen

Diskurs einer sich „kritisch" verstehenden Erziehungswissenschaft. In dem Muster der Ar¬

gumentationen spiegeln sich kontroverse Auffassungen über die - faktische oder fiktive -

Identität einer universitären Disziphn und über die Konturen einer kritischen Geschichts¬

wissenschaft.

Der Gedankengang folgte vier Argumentationsschritten. In einem ersten Schritt wurde

im Bhck auf das Verhältnis von Geschichtswissenschaft und Aufklärung skizziert, warum

das Gegensatzpaar von „Fiktivem" und „Faktischem" für eine Ortsbestimmung „kriti¬

scher" Geschichtsschreibung eher irreführend ist. Damit wurde die Hypothese verbunden,

daß eine Historiographie, die an den Intentionen der Aufklärung festhalten möchte, heute

den Abschied von einigen wichtigen Elementen des Paradigmas der „Aufklärung" not¬

wendig macht Der Diskussionsverlauf in der Wissenschaftstheorie und in der Geschichts¬

theorie läßt es vorteilhaft erscheinen, die Präferenzkriterien gegenüber Theorien aus der

primär erkenntnistheoretischen Fokussierung einer optimierten Subjekt-Objekt-Relation

zu lösen und auf die Relation von Texten und Kontexten umzusteUen. Vor diesem Hinter¬

grund wurde in einem zweiten Schritt die Debatte um die Erziehungswissenschaft im Drit¬

ten Reich zuspitzend als Kontroverse zwischen zwei Theorietypen analysiert Hier lautete

die Hypothese, daß historische Erzählungen über die Disziplingeschichte, die gleichsam

unvermittelt an das Programm der Aufklärung anzuknüpfen versuchen, den Plausibihtäts-

anforderungen eines ausdifferenzierten Wissenschaftssystems heute kaum standhalten

können. Hingegen vermag ein Theorietypus, der auf gesteigerte Reflexivität und Histori¬

sierung setzt Intentionen der Aufklärung fortzuführen, wenngleich er kein traditioneües

Verständnis der diszipünären Identität der Erziehungswissenschaft begründet. Dieser Ge¬

danke mündete - drittens - in die Frage, warum innerhalb von Teilbereichen der Erzie¬

hungswissenschaft ein Bedürfnis nach Erzählungen über die eigene Identität besteht die

sich am ModeU eines BUdungsromans oder eines Heldenepos orientieren. Hier lautet die

Hypothese, daß diese Neigung ein Reflex dessen ist was Luhmann als notorisches „Tech¬

nologiedefizit" der Pädagogik bezeichnet hat. Der Bedarf an „Geschichte" läßt sich unter

dieser Perspektive als Indiz einer Orientierungsunsicherheit in der Gegenwart interpretie-
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ren. Die Argumentation schloß - viertens - mit der Überlegung, inwiefern eine „kritische"
Geschichtsschreibung in Augenhöhe des erreichten Standards empirischer Forschung und

argumentativer Rationahtät in die Nähe solcher Theoriefiguren aus dem Umfeld der „Post-
moderne"-Diskussion rückt, deren Behauptung einer tendenzieUen Assimilation theoreti¬

scher, praktischer und ästhetischer Diskurse häufig den Vorwurf eines „Ästhetizismus"
auslöst Auch wenn man derartige Annäherungen zugäbe, so die Schlußthese, müßte dies
keine Beüebigkeit der Theoriebildung, sondern eine gesteigerte politische Sensibihtät
theoretischer Arbeit in bezug auf nicht-theoretische Kontexte bedeuten.

Anmerkung

1 Der ursprüngliche Titel des Symposionvortrags lautete: „Fiktionale Geschichtsschreibung als Mittel

disziplinarer Identitätsgewinnung - die TENORTH-Kontroverse".

Anschrift des Autors:

Dr. Dirk Rustemeyer, Am Spik 47, W - 4630 Bochum 1

Annette Stross

Die Paradoxie historischen Orientierungswissens
Zur Ungmölichkeit von Identitätsstiftung angesichts der FUctivität des Stiftungsziels

Untersucht wurden erziehungswissenschafthche Publikationen, die sich in den letzten 10
Jahren (1982-1991) mit dem Thema einer disziplinaren Identität beschäftigt haben. Deut¬
lich wurde, daß hier - nahezu durchgängig - vom Verlust Verschwinden, Nicht- oder

Noch-Nicht-Vorhandensein disziplinarer Identität die Rede war. Die Identität der Disziplin
wurde entweder durch den Hinweis auf einen „pädagogischen Grundgedankengang" zu

rehabilitieren versucht (z.B. Benner 1987; Herrmann 1991), sie wurde durch die Hin¬

wendung auf sozialwissenschaftliche Reflexionsformen postuliert (z.B. Tenorth 1983),
oder sie wurde generell in Frage gestellt (vgl. z.B. Bittner 1982 u. 1991; Giesecke 1985;
Lenzen 1987; Mollenhauer 1990; Wünsche 1985).

In der Konsequenz der dritten Argumentation erhielt die Identität der Disziplin einen

fiktiven Steüenwert. Der Aspekt der FUctivität bzw. Fiktionaütät disziplinarer Identität in¬

teressierte hier vor aüem unter dem Vorzeichen der Normativität respektive Normierung
pädagogischen Denkens, welche - so die These - mit der Perpetuierung von Realisie¬

rungswünschen bezüghch der Identität der Disziplin bis heute einhergeht. Um diesen Zu¬

sammenhang näher zu klären, wurde darauf aufmerksam gemacht - und an Beispielen
verdeutlicht -, daß die Vorstellung einer disziplinaren Identität begleitet ist von weiteren

Vorstellungen: so z.B. von der Idee einer internen Einheit der Disziplin, einer notwendigen
Identifikation mit externen Theorievorgaben, einer Kontinuität pädagogischer Themen
und Fragesteüungen, einer Autonomie der PädagogUc und schließhch der notwendigen Ba¬
lance zwischen „historischen und struktureUen Aspekten" (vgl. hierzu Vogel 1991).
Am Beispiel des Autonomietheorems der Göttinger Schule (hier vor aUem: Nohl,

Geissler, Weniger) wurde zu zeigen versucht daß die spezifische Selektion und Organi-

188


